
Landrat Martin Bayerstorfer, der bei sechs Ge-
genkandidaten mit 54, 5 Prozent zum zweiten 
Mal wieder gewählt wurde und damit seine 
dritte Amtszeit begonnen hat, vereidigte die 
neu gewählten Mitglieder des Kreistages. In-
zwischen sind die Ausschüsse besetzt und die 
ersten Entscheidungen bereits gefallen. So wer-
den zum Beispiel die Sitzungsunterlagen in 
Zukunft nur noch auf elektronischem Weg und 

nicht mehr in Papierform verschickt. „Das spart 
eine Menge Zeit und Papier, was wiederum der 
Umwelt zu Gute kommt“, sagt der Landrat. 
Bayerstorfer hat sich für die kommenden Jah-
re ehrgeizige Ziele gesteckt: „Konkret möchte 
ich eine Bürgerstiftung auf Landkreisebene 
gründen, die Koordinierungsstelle Ehrenamt 
vorantreiben und ein generationenpolitisches 
Gesamtkonzept einschließlich des Themas In-

Unser

Nach der Kommunalwahl 2014: Landrat 
und Kreisräte starten in die neue Amtszeit
Nach der Kommunalwahl im März haben die 60 gewählten Kreisrätinnen und Kreisräte ihre politische Arbeit aufgenom-
men: Der Kreistag von Erding trat am 19. Mai zum ersten Mal zusammen. 28 Sitze entfallen in dieser Amtsperiode auf die 
CSU, 12 auf die Freien Wähler, 8 auf die SPD, die Grünen haben sechs Sitze, die ÖDP drei, die Republikaner zwei und die 
FDP einen Sitz. Neue stellvertretende Landräte sind Jakob Schwimmer (CSU) und Gertrud Eichinger (SPD).

Online

„Ehrenamtlich  
aktiv“ im Landkreis
Ab sofort ist das Online-Angebot des Landkrei-
ses Erding um einen Baustein erweitert: Die neue 
Koordinierungsstelle „EHRENAMTLICH AK-
TIV“ stellt sich auf der Internetseite http://ehren-
amt.landkreis-erding.de vor. Im Zentrum steht 
das Thema „Bürgerschaftliches Engagement“. 
„Unser Ziel ist, ein Netzwerk zur Förderung des 
Ehrenamtes zu schaffen und Menschen, die Hilfe 
benötigen, mit Menschen zusammen zu führen, 
die helfen möchten“, erläutert Landrat Martin 
Bayerstorfer. Die Einsatzfelder reichen von der 
Suche nach Betreuern für Ferienprogramme 
über die Suche nach Lesepaten, Seniorenbetreu-
ung oder Betreuung für Menschen mit Behinde-
rung, bis hin zur Unterstützung von Asylbewer-
bern. Ein erstes Projekt – die Vermittlung von 
Familienpaten – ist in enger Zusammenarbeit 
mit der Erziehungsberatungsstelle bereits erfolg-
reich angelaufen. Bereits bestehende Angebote 
im ehrenamtlichen Bereich sollen dabei nicht als 
Konkurrenz gesehen werden: „Das Landratsamt 
möchte lediglich ergänzen, unterstützen und ei-
nen förderlichen Informationsaustausch ermög-
lichen“, betont der Landrat.  n
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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
mit unserer Juli-Ausgabe 2014 der Landkreis-
zeitung möchten wir Sie über wichtige und in-
teressante Ereignisse der vergangenen Monate 
informieren. Sie haben Kritik oder Anregun-
gen? Schreiben Sie uns, zum Beispiel auf Face-
book! Viel Freude beim Lesen wünscht

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer

Bayerischer landkreistag

Landrat Bayerstorfer jetzt  
im Präsidium 

Großes Vertrauen genießt Landrat Martin 
Bayerstorfer im Bayerischen Landkreistag: 
Bei der Landrätetagung des Bezirksver-
bands Oberbayern in Fürstenfeldbruck 
wurde er bei den Neuwahlen im Mai nicht 
nur als stellvertretender Vorsitzender für 
Oberbayern bestätigt, sondern  auch als 
Mitglied des Präsidiums vorgeschlagen. 
Die Vollversammlung des Bayerischen 
Landkreistages wählte ihn anschließend in 
dieses Gremium. In den vergangenen sechs 
Jahren hatte Bayerstorfer bereits im Lan-
desausschuss mitgearbeitet. „Als Mitglied 
des Präsidiums kann ich jetzt noch unmit-
telbarer bei den Themen mitwirken, die 
unsere Landkreise bewegen“, freut er sich.

Der Bayerische Landkreistag ist einer der 
vier Kommunalen Spitzenverbände in Bay-
ern. Neben dem Bayerischen Landkreistag 
sind dies der Bayerische Gemeindetag, der 
Bayerische Städtetag und der Bayerische 
Bezirketag. Die 71 bayerischen Landkreise 
haben sich freiwillig zu diesem Kommuna-
len Spitzenverband zusammengeschlos-
sen, der gleichzeitig eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts ist. Wesentliches 
Ziel des Bayerischen Landkreistags ist es, 
die kommunale Selbstverwaltung auf der 
Kreisebene zu sichern und zu stärken.

klusion umsetzen.“ Des Weiteren ist die Aus-
weitung des sozialen Wohnungsbaus durch 
die Wohnungsbaugesellschaft des Landkreises 
Erding ein wichtiges Projekt, ebenso eine Ei-
genheimförderung durch ein neues kommuna-
les Wohnraumförderungskonzept. Neben der 
Sportförderung möchte er zudem eine Kultur-
förderung für Räume und Veranstaltungen ins 
Leben rufen. „Außerdem will ich auch künftig 
alles daran setzen, dass wir in unseren beiden 
Krankenhäusern Erding und Dorfen Spitzen-
medizin anbieten, um die gesundheitliche Ver-
sorgung unserer Bürgerinnen und Bürger auf 
höchstem Niveau weiterhin sicher zu stellen.“ 
Ebenfalls zu seinen Zielen gehören die Grün-
dung einer Energiegesellschaft zur Umsetzung 
von Projekten mit Bürgerbeteiligung und der 
weitere Ausbau der Geothermie.  n

Badesee Thenner Weiher
Wachdienst wird ehrenamtlich bei schönem Badewetter geleistet von der
dLrG Wartenberg samstags, sonn- und feiertags von 10 bis 18 Uhr. 
www.landkreis-erding.de/badeweiher

BaUernhaUsmUseUm
Öffnungszeiten: Ostersonntag bis ende Oktober an allen 
samstagen, sonntagen und Feiertagen von 10 bis 17 Uhr 

Landrat Martin Bayerstorfer präsentiert seine neuen Stellvertreter und vereidigt die neuen Kreisräte



Im Rahmen der Umbaumaßnahme werden 
fehlende Fachräume im Bestand den Fachbe-
reichen zugeordnet. Die dadurch entfallenden 
Klassenzimmer werden im Erweiterungsbau 
neu errichtet. Im Bereich der Verwaltung wird 
das Sekretariat nach Süden hin erweitert und 
zusätzliche Flächen im darüber liegenden Leh-
rerzimmerbereich geschaffen. Der mittlerweile 
vierte Erweiterungsbau steht nördlich der be-
stehenden Sporthalle 3 als direkte Verlängerung 
des Bestandsgebäudes. Dabei handelt es sich um 
eine Konstruktion auf sechs Stützen in Stahl-
betonbauweise. Der Pausenhof bleibt bestehen 
und wird durch den neuen Erweiterungsbau 
überdacht. Dadurch ergibt sich zudem ein witte-
rungsgeschützter Außenbereich. Durch den Er-
weiterungsbau verfügt das Gymnasium künftig 

gymnasiUm dOrfen

Gymnasium Dorfen wird umgebaut und erweitert
Das Gymnasium wächst um fünf Klassenzimmer mit dazwischen liegenden Nebenräumen und einem Mehrzweckraum. Au-
ßerdem entstehen Fachräume für Natur und Technik, Moderne Medien und Informationstechnologie mit Nebenräumen.

e-Bike regiOn erding

Gemeinsame  
E-Bike Tour durch 
den südlichen 
Landkreis
Die Initiatoren des Landratsamtes 
Erding und die Stationen der E-Bike 
Region Erding testeten gemeinsam 
mit der Tourismusregion Erding die 
E-Bike-Radltour Nr. 4 „Zum Heiligen 
Zeno nach Isen“. 

Denn das E-Bike ist entgegen so manchem Vor-
urteil nicht nur etwas für Unsportliche oder äl-
tere Menschen. Im Gegenteil, mit dem E-Bike 
kann man anstrengendere und längere Touren 
genießen, die man sonst vielleicht gar nicht in 
Erwägung ziehen würde.

So genossen die 20 Radler die tollen Aussich-
ten auf die hügelige Landschaft und plauderten 
dank der E-Bike-Unterstützung trotz der vielen 
Höhen und Tiefen ganz angeregt miteinander. 
In Isen angekommen durfte man es natürlich 
nicht versäumen, einen Blick in den „kleinen 
Freisinger Dom“, also die Pfarrkirche St. Zeno, 
zu werfen und die bayerische Wirtshauskultur 
im Gasthof Klement zu erleben. Nach 26 Kilo-
metern ließ man die Tour in Walpertskirchen 
im Gästehaus Zehmerhof bei einer Tasse Kaffee 
ausklingen.

ferieninfO 2014

Zeitreise,  
Shakerkurs und  
Kanutouren 
Das Ferienprogramm des Landkrei-
ses Erding bietet in den Sommerferi-
en zusätzlich zu den Veranstaltungen 
in den Gemeinden Angebote für alle 
Kinder aus dem Landkreis an. 

Veranstalter sind der Kreisjugendring, die Kol-
pingjugend, die Arbeiterwohlfahrt, der Kinder-
schutzbund sowie die Kommunale Jugendarbeit 
im Landratsamt. Gestartet wird am 5. und 6. Au-
gust mit der beliebten „Zeitreise“ auf dem Ge-
lände des Bauernhausmuseums Erding. Kinder 
ab sieben Jahren können Getreide mahlen, Brot 
backen, Kräutertee und eine Salbe herstellen und 
Spiele kennenlernen, die schon die Großmut-
ter gespielt hat. Ein Shakerkurs für alkoholfreie 
Mixgetränke am 11. August soll vor allem die 
Jugendlichen ansprechen. Ab elf Jahren kann 
man sich Tipps und Tricks von einem Profi-Bar-
keeper holen. Für Jugendliche ab zwölf Jahren 
gibt es am 10. September wieder eine Kanutour 
auf der Dorfen, einem kleinen Seitenfluss der 
Isar, und am 11. September für Fortgeschrittene 
auf der Isar. Alle wichtigen Informationen sind 
wieder im Ferieninfoheft zusammengestellt. Die 
Broschüre liegt im Foyer des Landratsamtes so-
wie im Fachbereich Jugend und Familie, Alois-
Schießl-Platz 8, 1. Stock, aus. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.landkreis-erding.de/
ferienprogramm. n

Den Festgottesdienst zelebrierten der Päpstliche 
Ehrenprälat Josef Mundigl und weitere kirchli-
che Würdenträger. Unter einem leuchtend gelben 
Sonnensegel nahe der traditionsreichen Wall-
fahrtskirche sprach Ehrenprälat Mundigl sehr 
einprägsame Worte. Er ermutigte die Gläubigen 
beim Gottesdienst, trotz aller täglicher Heraus-
forderungen und Ängste Kraft und ein tiefes 
Vertrauen aus dem Glauben zu schöpfen. „Denn 
es gibt auch die gesegnete Angst“, betonte der 
Ehrenprälat. Die musikalische Umrahmung der 
Kirchenfeier gestalteten die vereinigten Kirchen-
chöre des Pfarrverbands sowie das Jugendblasor-
chester der Kreismusikschule Erding. Die Mari-
enwallfahrt nach Maria Thalheim hat eine reiche 
Historie: Viele Bischöfe, Kardinäle und Äbte 
reisten hierzu im Laufe der Jahrhunderte bereits 
nach Altbayern ins Erdinger Land. Die Vereh-
rung der Mutter Gottes steht dabei im kirchlichen 
Mittelpunkt. Erstmals urkundlich erwähnt ist die 

62. landkreis-Wallfahrt nach maria thalheim 

Fest des Glaubens und Vertrauens unter gelbem Sonnensegel  
Sie ist inzwischen ein echter Klassiker im Kirchenjahr: Mehr als 1.000 Gläubige besuchten im Juni die 62. Landkreis-
Wallfahrt nach Maria Thalheim. Sie waren der Einladung von Landkreisdekan Reinhold Föckersperger, Landrat Martin 
Bayerstorfer und Margit Junker-Sturm, der Vorsitzenden des Kreiskatholikenrats, nach Maria Thalheim in der Gemeinde 
Fraunberg gefolgt.

Wallfahrt nach Maria Thalheim im Jahr 1419. 
Die Landkreis-Wallfahrt in ihrer heutigen Form 
fand erstmals 1952 in der wirtschaftlich schwie-
rigen Nachkriegszeit statt. Dazu eingeladen hat-

ten Seelsorger, Vertreter des Bauernverbandes 
und Landfrauen. Die Landkreis-Wallfahrt findet  
jährlich am Sonntag vor Peter und Paul statt. Sie 
ist in ihrer Art einmalig in Bayern.  nWer auch in den Genuss kommen möchte, 

kann sich die E-Bikes bei folgenden Stationen 
im Landkreis ausleihen:
-  in Erding: Best Western Parkhotel, Hotel Zum 

Erdinger Weißbräu, Gasthof-Hotel Mayr Wirt, 
Tankstelle Shell Station in der Münchner Straße

- in Moosinning: Gasthof Hotel Daimerwirt
- in Walpertskirchen: Gästehaus Zehmerhof
- in Isen: Gasthaus Klement
- in Dorfen: Gasthof Natürlich Gloria
- Flughafen München: Besucherpark

Infos und Karten zu den Erlebnistouren im  
Erdinger Land gibt es ebenfalls bei den Stati-
onen, im Landratsamt und bei allen Gemein-
den im Landkreis Erding sowie unter www.
landkreis-erding.de/radfahren. n

Fotos: Michael Luxenburger

In 14 Gemeinde- und Rathäusern quer durch 
den ganzen Landkreis Erding konnten sich die 
interessierten Bürger informieren. Von März bis 
Juli 2014 wurden die vier ausgezeichneten Preis-
träger der Kategorien „Denkmäler“, „Neubau 
öffentliche Bauten“, „Neubau private Wohnbau-
ten“ und „Gewerbliche Bauten“ bzw. „Bauten der 
Landwirtschaft“ im Detail auf großen Bildtafeln 
mit ausführlicher Beschreibung der jeweiligen 
Gebäude gezeigt. Parallel wurden die Inhalte 
der Ausstellung im Internet veröffentlicht und 
werden damit für die interessierte Öffentlichkeit 
zugänglich bleiben. Der Kreisverein für Heimat-
schutz und Denkmalpflege wünscht sich für die 
künftigen privaten und öffentlichen Bauherrn 

kUltUr

Wanderausstellung: Fassadenpreis 2013
Zum ersten Mal begleitet eine Ausstellung die Verleihung des Fassadenpreises 

im Landkreis Anregungen und Impulse für land-
schaftsverträgliches und gestalterisch anspruchs-
volles Bauen. Darüber hinaus werden einzelne 
Preisträger immer wieder bei den bundesweit von 
den Architektenkammern veranstalteten „Archi-
tekTouren“ aufgenommen und erreichen damit 
auch überregionales Interesse. Sie zeigen damit, 
dass Bauen abseits der Ballungsräume nicht im-
mer „provinziell“ sein muss, sondern auch einem 
hohem Anspruch an Konzeption und Ausfüh-
rung gerecht werden kann. Interessierte Bürger 
können gerne im Landratsamt Erding Plakate 
der prämierten Bauten des Fassadenpreises 2013 
kostenfrei abholen. Gerne können Sie sich auch 
an Ihre Gemeindeverwaltungen wenden. n

Landratsamt Erding

über rund 1.000 Quadratmeter mehr Nutzfläche; 
830 Quadratemter Nutzfläche werden umge-
baut. Insgesamt kostet die Baumaßnahme etwa 

fünf Millionen Euro. Baubeginn war im Februar, 
zum Schuljahresbeginn 2015/2016 soll der Er-
weiterungsbau fertig sein.  n



ZWeckverBand für rettUngsdienst Und feUerWehralarmierUng

Landkreisnorden: Rettungsdienst wird neu organisiert
Die Entscheidung fiel einstimmig: Langenpreising wird der neue Standort für einen Rettungswagen. Das hat der Zweckver-
band für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung (ZRF) Erding Ende Juni beschlossen. 

anlass ZUr freUde

Landkreis feiert Einbürgerung
93 Menschen im Landkreis Erding haben im vergangenen Jahr die deutsche 
Staatsbürgerschaft angenommen. 

fischer´s seniOrenZentrUm

Eine erstklassige 
Adresse
Eine ausgezeichnete Adresse für äl-
tere Menschen ist das Fischer`s Seni-
orenzentrum: Erst im April hat der 
Medizinische Dienst der Kranken-
kassen die Qualität der Einrichtung 
mit der Note 1,0 bewertet. 
„In den vergangenen Jahren haben wir unermüd-
lich daran gearbeitet, den Bewohnern des Seni-
orenzentrums das Leben möglichst angenehme 
zu machen“, sagt Landrat Martin Bayerstorfer, 
Verwaltungsratsvorsitzender der Fischer‘s Wohl-
tätigkeitsstiftung. So wurden im März drei neue 
Speisesäle für rund 300 000 Euro fertig gestellt, 
die den Alltag der Senioren verbessern, erleich-
tern und bereichern. Im Fischer´s Seniorenzen-
trum leben derzeit in der stationären Pflege 180 
Bewohner, 18 Personen nutzen die Tagespflege, 
60 den ambulanten Dienst. Im Bereich Betreutes 
Wohnen stehen 42 Wohnungen zur Verfügung. 
Ab September eröffnet zudem eine Station für 
Demenzkranke. Im Fischer´s Seniorenzentrum 
sind 200 Arbeitnehmer beschäftigt, davon 14 
Auszubildende und 28 ehrenamtliche Helfer, die 
sich unermüdlich in die Betreuung der Bewoh-
ner einbringen. Vielfältige Veranstaltungen im 
Festsaal über das Jahr verteilt – das Sommerfest, 
das Herbstfest, das Weinfest, das Oktoberfest, das 
Fischer`s Theater – sowie die Infrastruktur im 
Haus, eine Arztpraxis, Sparkasse, Friseur, Fuß-
pflege, Physiotherapie, Psychotherapie und ein 
Café mit einer wunderschönen Sonnenterrasse 
runden das Bild eines im Park gelegenen und an 
den Stadtpark angrenzenden Seniorenzentrums 
ab. Kurze Wege in die Stadt und der umfassen-
de Anschluss an den öffentlichen Nahverkehr 
ermöglichen eine individuelle und unabhängige 
Gestaltung des Lebens der Bewohner. n

Damit soll in Zukunft der Bereich bis nach 
Moosburg, Wartenberg und Fraunberg abge-
deckt werden. Hintergrund für diesen Schritt 
ist die Umorganisation des Rettungsdienstes 
im Norden des Landkreises. Der Stellplatz in 
Steinkirchen soll aufgelöst werden, sobald der 
Stellplatz in Langenpreising sowie die neue 
Rettungswache in Taufkirchen/Vils in Betrieb 
gehen. Damit der Rettungsdienst auch im 
Nordwesten des Landkreises optimiert wer-
den kann, wird in Taufkirchen/ Vils eine neue 
Rettungswache geschaffen. Als Vorsitzender 
des Zweckverbandes ist Landrat Martin Bayer-
storfer bestätigt worden. Sein Stellvertreter ist 
Freisings neuer Landrat Josef Hauner. Verab-
schiedet hat der Zweckverband außerdem die 
Verbandsräte (Foto von links) Anton Neumaier 
(FS), Ebersbergs ehemaligen Landrat Gottlieb 
Fauth, Rainer Lauterbach (EBE) und Freisings 
ehemaligen Landrat Michael Schwaiger. Nicht 
auf dem Bild sind die ehemaligen Verbandsrä-
te Alexander Wegmaier (ED) und Bernhard 
Winter (EBE). n

Um ihre Entscheidung zu würdigen, lädt der 
Landkreis Erding sie zu einem Empfang in das 
Landratsamt Erding ein. Diese Einbürgerungs-
feier fand heuer zum dritten Mal statt und war 
gut besucht. „Ihr zahlreiches Erscheinen bestätigt 
mich in meiner Überzeugung, dass die Idee und 
die Initiative zu einer guten Tradition werden 
können. Denn die Einbürgerung ist für Sie alle 
und auch für den Landkreis Erding ein Schritt, 
der es wert ist, gewürdigt und gefeiert zu werden“, 
sagte Landrat Martin Bayerstorfer in seiner An-
sprache. Die steigende Zahl von Flüchtlingen, von 

Einwanderern in unserem Land machten eines 
deutlich, so Bayerstorfer: „Wir müssen uns mit 
den Konsequenzen einer zunehmend vielfältigen 
Gesellschaft konstruktiv auseinander setzen. An-
gesichts von gesellschaftlichen Veränderungen 
können wir nicht auf die Fähigkeiten und Ideen 
der Zuwanderer verzichten, die sich integrieren 
möchten und damit auch unseren Landkreis wei-
ter entwickeln.“ Bayerstorfer begrüßte die Gäste 
persönlich mit einem kleinen Geschenk, bevor 
sich bei kleinen Speisen und Getränken lebhafte 
Gespräche entwickelten.  n

kUltUr

Fest der internationalen Begegnung: Musik, Tanz und Kulinarisches 
Der Landkreis Erding veranstaltet zusammen mit der Kreismusikschule heuer zum 37. Mal das beliebte Fest mit dem Europatag der Musik

verkehr

Radweg saniert
Pünktlich zum Beginn der Fahrrad-
saison 2014 hat der Landkreis den  
Geh- und Radweg entlang der Kreis-
straße ED 7 zwischen Notzing und der 
Landkreisgrenze bei Goldach saniert. 

Der Ausschuss für Struktur, Verkehr und Um-
welt hatte im Herbst 2013 beschlossen, die Er-
tüchtigung dieses Teilstücks auf Wunsch der 
Gemeinde Oberding von 2015 auf 2014 vorzu-
ziehen. Bei der offiziellen Freigabe freute sich 
Landrat Martin Bayerstorfer insbesondere da-
rüber, dass die Anwohner durch die sehr kurze 
Bauzeit von nur fünf Wochen nicht allzu sehr 
belastet wurden. Auch für den Autoverkehr 
auf der ED 7 hielten sich die Behinderungen 
in Grenzen. Ebenfalls erfreulich: Dank eines 
sehr guten Ausschreibungsergebnisse liegen die 
Kosten für die Sanierung nur bei 270 000 Euro. 
Ursprünglich war man von knapp 500 000 Euro 
ausgegangen. n

Viele Teilnehmer und Gäste konnte Landrat 
Martin Bayerstorfer zu dieser traditionellen 
und bunten Veranstaltung begrüßen. Wie je-
des Jahr haben auch heuer wieder europäische 
und überseeische Mitbürger den Tag auf dem 
Gelände der Kreismusikschule ausgerichtet.  
In diesem Jahr lag der Schwerpunkt auf dem 
Nachbarland Italien, das sich in besonderer 
Weise durch seine kulinarischen Köstlich-
keiten präsentierte. Ein weiterer Höhepunkt: 
Der Abgeordnete des Bayerischen Landtags 
und Integrationsbeauftragte der Bayerischen 
Staatsregierung, Martin Neumeyer, war eben-
falls zu Gast und zeigte sich begeistert von 
dieser langjährigen Begegnungskultur. Bei 
Musik, Tanz, Literatur und Folklore zeigten 
zahlreiche Mitwirkende aus nah und fern ihre 
Traditionen und verwöhnten die Besucher mit 
vielfältigen, landestypischen Spezialitäten. n
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ehrUng

Sportlerehrung 2013
Auch in diesem Jahr hat der Landkreis Erding wieder erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler geehrt

ehrUng

Verdienste mit Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten gewürdigt
Sie sind unermüdlich für ihre Sportvereine ehrenamtlich engagiert: Fünf Taufkirchnern überreichte Landrat Martin Bayerstorfer die hohe Auszeichnung

Christine Aulechner vom Sport-Club Moosen/
Vils erhielt die besondere Auszeichnung für 
ihren engagierten Auf- und Ausbau der Abtei-
lung „Aerobic und Fitness“. Seit sie die Abtei-
lung 1998 gründete, ist die Mitgliederzahl in 

dieser Sportvereins-Sparte auf insgesamt 290 
Personen angestiegen. Ebenfalls geehrt wur-
de Valentin Bitzer. Er ist seit 31 Jahren im FC 
Hörgersdorf engagiert. Seit 25 Jahren lenkt er 
als Vorstand die Geschicke des Vereins. Heute 

Das breite Spektrum, das die Klinik Dorfen 
inzwischen gemeinsam mit Beleg- und Koope-
rationsärzten anbietet, ist verantwortlich für 
diese Entwicklung. So finden sich in der Fach-
klinik für Innere Medizin nicht nur die beiden 
Hauptabteilungen für Gastroenterologie unter 
Chefarzt Dr. Ludwig Rudolf sowie Hämato-
logie und Onkologie unter Chefarzt Prof. Dr. 
Folke Schriever. Bereits seit Jahren gibt es auch 
die Belegabteilung für Kardiologie und Gastro-
enterologie, die von den Belegärzten Dr. Walter 
Ruckdeschel und Dr. Carsten Husemann sowie  
von Dr. Christian Zillinger, zugleich der Ärztli-
che Leiter der Belegabteilung, und Dr. Ludwig 
Rudolf betreut wird. Alle vier Belegärzte sind 
zudem im benachbarten MVZ Dorfen tätig, mit 
dem eine enge Kooperation besteht. 

Seit November 2013 gibt es in der Klinik Dorfen 
überdies eine Sprechstunde der Abteilungen für 
Viszeral- und Thoraxchirurgie sowie Unfallchi-
rurgie und Orthopädie des Erdinger Klinikums 
zur Abklärung einer OP-Indikation oder für die 
Einholung einer Zweitmeinung; diese Sprech-
stunde findet im wöchentlichen Wechsel jeweils 
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr statt. Neben diesem 
stationären Spektrum  finden Patienten in der 
Klinik Dorfen zahlreiche weitere Angebote. So 

klinikUm landkreis erding

Klinik Dorfen baut ihr Angebot für Patienten aus
Die Fachklinik für Innere Medizin hat bereits jetzt ein breites Angebot – in Zukunft soll es noch größer werden. Das vergangene Jahr lief gut für die Klinik Dorfen: 
Es wurden knapp 2000 Patienten behandelt, in etwa so viel wie im Vorjahr. 

sind inzwischen direkt am Krankenhaus fünf 
Arztpraxen von Beleg- und Kooperationsärzten 
des Klinikums Landkreis Erding angesiedelt. Be-
reits seit Jahren gibt es die Filialpraxis der Pneu-
mologen Dr. Markus Marschall und Dr. Andreas 
Centner, ebenso die Praxis der Erdinger Beleg-
ärztin und Urologin Dr. Gabriela Klose. 

In den vergangenen drei Jahren wurde dieses 
Angebot kräftig ausgebaut: So finden sich an der 
Klinik Dorfen nun eine Filialpraxis der Erdinger 
Belegärzte und Orthopäden Dr. Fritjof Schmidt-
Hoensdorf und Dr. Ludwig Brunnlechner, die ei-
nen weiteren Ausbau der Sprechstunden planen; 
eine Filialpraxis der Erdinger Beleg- und HNO-
Ärzte Dr. Thomas Bauer und Dr. Johannes 
Weißmahr jun. sowie eine Filialpraxis der Erdin-
ger Kooperationsärzte und Radiologen Dr. Jakob 
Sinzinger, Dr. (I) Virginia Brunnlechner und Dr. 
Simone Flexeder, die in ihrer Praxis in der Kli-
nik Dorfen ein Multi-Slice-Spiral-CT betreiben, 
mit dem Untersuchungen mit hochmodernster 
Technologie möglich sind. Für die Zukunft ist 
zudem ein weiterer Ausbau in verschiedenen Be-
reichen geplant. So kann das Behandlungsspekt-
rum im Bereich der Hämatologie und Onkologie 
durch die Anerkennung der Zusatzbezeichnung 
Palliativmedizin durch die Bayerischen Landes-

ärztekammer für Prof. Dr. Folke Schriever erwei-
tert werden. Mittelfristig ist außerdem geplant, 
eine tages-stationäre Schmerztherapie an der 
Klinik Dorfen zu etablieren. Im ambulanten Be-
reich bestehen ebenfalls Planungen, das Spekt-
rum am Standort Dorfen zu erweitern. So wurde 
der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns das 
Angebot unterbreitet, in der Klinik eine Kas-
senärztliche Bereitschaftspraxis zu etablieren, 
analog zu dem Modell in Erding, das seit 2007 
existiert und dort sehr erfolgreich ist. Für die 
Filialpraxis der Erdinger HNO-Ärzte Dr. Bauer 
und Dr. Weißmahr jun. wurden im Gartenge-
schoss der Klinik Dorfen Flächen umgebaut. Die 

neuen Praxisräume wurden im Mai bezogen. 
Zusätzlich wird geplant in diesen Räumen eine 
Filialpraxis für Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie des Kieferchirurgen und Zahnarztes Dr. 
Bernd Rehberg und seiner Kollegen aus Erding 
einzurichten. Neben dem Ausbau des medizini-
schen Angebotes sind in 2014 auch Investitionen 
in die Verbesserung der Speisenversorgung  für 
die Dorfener Patienten erfolgt. Die bereits im 
vergangenen Jahr beschlossene Investition in das 
neue Cook-and-Chill-Verfahren ist im Früh-
jahr installiert und im vergangenen Monat in 
Betrieb genommen worden. Hierfür wurden 
rund 120.000 Euro investiert. n

Landrat Martin Bayerstorfer hat hierzu alle im 
vergangenen Jahr erstplatzierten Bayerischen 
Meister und die Erst- bis Drittplatzierten bei hö-
herrangigen Meisterschaften zusammen mit ih-

ren Betreuern in die Stadthalle Erding eingeladen. 
Dort gratulierte der Landrat in feierlichem Rah-
men 107 Einzelsportlern und 19 Mannschaften 
mit 180 Athleten zu ihren herausragenden Leis-

tungen und überreichte ihnen Urkunden sowie 
das weiße Porzellanpferd des Landkreises. Die 
Ehrung fand heuer zum 37. Mal statt. Bayerstor-
fer: „Sportliche Betätigung ist ungemein wichtig, 

sowohl für die Gesundheit als auch für die Ge-
meinschaft. Deshalb fördert der Landkreis den 
Jugendsport jedes Jahr gerne und großzügig mit 
Investitions- und Übungsleiterzuschüssen.“ n

hat der Fußballclub auch eine Stockschützen- 
und eine Gymnastikabteilung sowie eine Da-
menfußballmannschaft. Beeindruckend ist die 
Ehrenamts-Bilanz von Lorenz Brenninger: Seit 
50 Jahren ist er als Chronist und Schriftführer 
für den Verein Schloßschützen Jettenstetten ak-
tiv. Dabei verpasste er keinen einzigen Schüt-
zenabend und dokumentierte die Geschehnisse 
feinsäuberlich. Walter Kordick ist nicht nur seit 
30 Jahren Schützenmeister beim Schützenver-
ein Eichenlaub Wambach und seit 32 Jahren 

Vereinsmitglied. Er ist auch der Anker und trei-
bende Motor des Vereins. So entstanden unter 
seiner Ägide bisher ein neues Vereinsheim und 
diverse neue Schießanlagen. Er steht seit 18 
Jahren jede Woche im Tor: Arno Schuster vom 
Sportverein SC Moosen hat sich vor allem als 
Stammtorhüter des Sportclubs einen besonde-
ren Namen gemacht. Zudem engagiert sich der 
Fußballer seit fast 25 Jahren mit sehr viel Leiden-
schaft für die besonderen Belange der Vereinsju-
gend und das allgemeine Vereinsleben.  n

(von links) Taufkirchens Bürgermeister Franz Hofstetter, Valentin Bitzer, Arno Schuster, Christine Aulechner, Landrat 
Martin Bayerstorfer, Lorenz Brenninger und MdL Ulrike Scharf


